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Vorraum mit Caffe und Wäfcheausgabe .

Bonner Platten belegt ; die Warteräume haben Holzdecken , im unteren Theile der
Wände eine Bekleidung mit Duntzeic hen Glasplättchen und oben einen Anftrich
mit Salzkalkfarbe erhalten .

III.

Männer - Schwimmbad I . Claffe .

Das Männer - Schwimmbad I . Claffe (fiehe die Tafeln bei S . 6 u . io , fo wie

Fig . 5 u . 6) ift vom Warteraum unmittelbar zu erreichen . Das Baffin hat im Wafler-

fpiegel eine Breite von 14,8 6 m , ift halbkreisförmig gefchloffen, in der Mitte 28,2o m

lang , an der tiefften Stelle 2,7o m , an der niedrigften Stelle 0,75 m tief und enthält

rund 600 cbm Waffer . Der anftofsende innere Umgang fteht 0,4o m über und ift l,4o m

breit ; die auf den beiden Längsfeiten angeordneten Auskleidezellen haben eine Tiefe

von 1,25 m , die äufseren Umgänge eine folche von l,3o m ; letztere find für ange¬
kleidete , die inneren Umgänge für ausgekleidete Perfonen beftimmt . An den kurzen

Seiten liegen zwei Treppen , von denen die dem Eingang zunächft befindliche die

äufseren Flure der ebenfalls mit Auskleidezellen verfehenen Galerie , die zweite für

ausgekleidete Perfonen die inneren Flure derfelben zugänglich macht . Zu beiden

6 .
Anordnung

und
Ausftattung .
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Schwimmbaffin .
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Seiten diefer Treppe find im Erdgefchofs die Reinigungsräume für Kinder und Er -
wachfene , ein Wärmeraum und Aborte , im Obergefchofs Auskleideplätze für Schüler
und eine Abortanlage untergebracht . Im Ganzen find 74 Auskleidezellen und
72 Auskleideplätze für Schüler vorhanden .

Galerie und Dach werden von gemauerten Pfeilern getragen , welche durch
Bogen mit einander verbunden find (Fig . 6) . Die Fufsböden find aus Beton zwifchen
eifernen Trägern hergeftellt und mit gemutterten Sinziger Platten belegt , die zum
Theile mit Luftfchichten verfehenen Wände geputzt und im unteren Theiie mit Oel-
farbe , oben mit Salzkalkfarbe angeftrichen . An einzelnen Stellen , z . B . an den als
Gewölbe in Monier -Weife conftruirten Unteranfichten der Galerien , den Friefen u . f. w . ,
hat eine einfache decorative Malerei in der Art Anwendung gefunden , dafs mit
Kafeinfarben auf den Salzkalkfarben - Anftrich fchablonirt wurde . In derfelben
Technik wurde das an der Stirnfeite befindliche grofse Wandbild mit allegorifchen

Fig . 5 .

Männer - Schwimmbad I . Claffe .

Darftellungen ausgeführt . Befonders wirkungsvoll ift der am unteren Theil diefer
Wand angebrachte grofse Spiegel mit Blumenvorfatz . Die aus Kiefernholz und
eichenen Bindern hergeftellte Decke ift in zwei Tönen (gelb und braun ) lafirt und
lackirt ; fie ift auf beiden Seiten durch halbrunde Fenfter unterbrochen , welche
aufser der Beleuchtung den Zweck haben , nach Bedarf eine kräftige natürliche
Lüftung der Halle eintreten zu laffen ; für ausreichende Erhellung forgt überdies
ein über vier Deckenfelder fich erftreckendes Dachlicht (Fig . 6) . Sämmtliche Fenfter
find aus mattem , hell gelbem Glafe mit farbigen Friefen aus antikem oder Kathedral -
glas hergeftellt .

Die Conftruction des Schwimmbaffins erfolgte in der Weife , dafs lothrecht
flehende Gewölbekappen mit einer Scheitelftärke von 51 cm im oberen und 77 cm im
unteren Theile zwifchen die Pfeiler des Untergefchoffes gefpannt und , nach innen
der Baffinform folgend , geradlinig hergeftellt wurden . Die fo gefchaffene Wand
erhielt im Inneren einen 3 cm ftarken Cementputz , dann einen polirten , wafferdichten
Cementftrich , welcher , bevor er abgebunden , mit einem Spritzwurf von Cement
verfehen wurde , und zuletzt einen Belag mit 1 cm ftarken , glafirten Mettlacher
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Plättchen . Um das Baffin unabhängig vom Gebäude zu gehalten und etwa durch¬

dringende Feuchtigkeit vom Haufe felbh abzuhalten , wurden die lothrechten Theile

der Pfeiler , welche als Widerlager für die erwähnten Gewölbekappen dienen , forg-

fältig mit Goudron angeftrichen . Der Fufsboden wurde , dem Gefälle entfprechend ,

mit eingefchlemmtem Mainfand aufgefüllt , durch eine gewölbeförmige , im Scheitel

30 em ftarke Betonfohle abgefchloffen und ebenfalls mit einem polirten Cementhrich

verfehen . Da der probeweife angebrachte Anhrich mit Emailfarbe fich im Waffer

nicht hielt , wurde der Fufsboden über dem Cementhrich mit einer flachen Back-

heinfchicht und hell blauen , glafirten , 2 cm harken Mettlacher Fufsbodenplatten

belegt . Diefelbe Farbe haben , fo weit der Wafferfpiegel reicht , auch die Wand¬

platten erhalten , fo dafs das Waffer in einer prachtvollen blauen Farbe fchillert .

Fig . 6 .

Männer -Schwimmbad I . Claffe. — Schnitt nach ef der Grundriffe .
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Oberhalb des Wafferfpiegels , welcher 0,eo m unter Fufsboden - Oberkante liegt , find

die Platten gelblich weifs und durch einen farbigen Fries abgefchloffen . Ueber

Waffer ih das Baffin mit einer Meffmghange verfehen , während die Baffmwand

1,05 m unter dem Wafferfpiegel um 26 cm nach innen vortritt , um dem Fufse des

ermüdeten Schwimmers als Auflager zu dienen .
Unter dem Bafhnrand befindet fich eine Reihe von Ueberlauflöchern (Fig . ] ) ,

welche gleichzeitig als Spucklöcher dienen , und in den Ecken der Halle unten und

oben Spucknäpfe in Gehalt von kleinen Wandbecken , welche fortlaufend mit zu- und

abfliefsendem Waffer gereinigt werden . Am Baffmrande find noch einzelne Barrieren ,

eiferne Steigeleitern , ein niedriges und ein hohes Sprungbrett , fo wie verfchiedene

Apparate vorhanden , an denen mehrere Schüler gleichzeitig Schwimmunterricht

erhalten können . Aufserdem befinden fich in der Halle eine Perfonenwage , Rettungs¬

hangen und Schleimfchöpfer . Ein Drahtfeil mit Warnungstafel trennt die Abthei¬

lungen für Nichtfehwimmer und für Schwimmer . Baffintreppen aus Dolomit befinden

V
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8.
Reinigungs -

räume .

9-
Treppen .

io .
Auskleide -

zellen .

ii .
Heizung und
Beleuchtung .

fich an der niedrigften Stelle für Nichtfchwimmer , von zwei Hochdruck -Braufen
begleitet .

In ihrer Nähe liegen die Reinigungsräume , welche Jeder auffuchen mufs,
bevor er in das Baffin hinabfteigt . Jeder derfelben erhielt in einer Höhe von 2 , -io m
Mettlacher Wandplatten , darüber Salzkalkfarben -Anftrich , 7 temperirbare Braufen
und 6 glafirte Fufsbecken (Fig . 9) mit Zuflufs von kaltem und von warmem Waffer .
Für Solche , welche leicht frieren , fchliefst ein Erwärmungsraum , welchem warme
Luft zugeführt wird , unmittelbar an.

Die Treppen , welche nach dem Obergefchofs führen , find aus Eifen con-
ftruirt und mit Eichenholz belegt . Wo fich ausgekleidete Perfonen bewegen , haben
die Stufen in der vorderen Hälfte mehrere flachrunde Rillen
erhalten , welche das Ausgleiten verhindern . Daffelbe gilt
für den Belag des Treppen -Ruheplatzes .

Die Auskleidezellen (Fig . 8 ) beftehen aus Holz ,
welches gelb und braun lafirt und lackirt ift . Die Holzftiele
und Schwellen liegen 10 cm über dem Fufsboden auf eifernen
Füfsen , damit die Reinigung der Fufsböden , welche mit Ge¬
fälle von der Aufsenwand nach einer am Baffinrand entlang
führenden Rinne verlegt find , keine Schwierigkeiten bietet .
Die Rückwand der Zelle wird durch eine Thür und die Vorder¬
feite durch einen Vorhang gefchloffen . Den Verfchlufs der
Thür bildet die herabgeklappte , im Inneren befindliche Sitz¬
bank . Hebt man die Bank in die Höhe , fo läfft fich die
Thür öffnen. Jede Zelle enthält dann noch einen kleinen
Spiegel mit darunter befindlichem verfchliefsbarem Käftchen
für Werthfachen und 4 Kleiderhaken . An der Aufsenfeite
der Zellen im inneren Umgang find noch 2 Haken zum
Aufhängen der naffen Badewäfche angebracht .

Die Auskleideftände für Schüler find an der Wand mit
je 3 Kleiderhaken verfehen und beftehen im Uebrigen auf
der einen Seite aus einem verfchliefsbaren Kalten , deffen
Deckel als Sitz dient ; auf der anderen Seite fehlen die
Kalten . Die mit Kalten verfehenen Auskleideftände werden
bei ltarkem Andrange auch von Erwachfenen benutzt .

Die Heizung der Halle erfolgt durch Dampf ; als Heiz¬
körper dienen fchmiedeeiferne Rohre an den Umfaffungswänden . Der innere Umgang
des Baffins hat , um Matten und Holzrofte zu vermeiden , noch eine Fufsbodenheizung
erhalten . Aufserdem wird der Halle durch einen Ventilator frifche , vorgewärmte
Luft zugeführt ; die Abluft - Canäle gehen über Dach . Eine befondere Auffrifchung
und gleichzeitige Abkühlung erfährt die Luft der Schwimmhalle , wenn eine der an
der Galerie angebrachten Düfen geöffnet wird , welche mit Hochdruck kaltes Quell-
waffer in fehr fein zerftäubtem Zuftande bis in die Mitte des Raumes hineinblafen .

Die elektrifche Beleuchtung wird durch drei an den Dachbindern auf¬
gehängte Bogenlampen und durch eine Reihe von Glühlampen bewirkt , welche ,
fo weit es fich um die Beleuchtung der Halle felbft handelt , in den höchften Punkten *
der feitlichen Bogen angebracht find und fo gleichzeitig die Auskleidezellen , die
inneren und äufseren Umgänge erhellen .

Fig . 9 .
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Das Füllen des Baffins mit frifchem Waffer erfolgt nach Bedarf zur Nacht¬
zeit in der Woche mehrere Male. Aufserdem findet fortwährend ein Zuflufs von
frifchem Waffer und dem entfprechend ein Abflufs des verbrauchten Waffers ftatt ,
welcher in der Stunde bis auf 30 cbm gefteigert werden kann . Um die vorgefchriebene
Waffertemperatur zu halten , ift eine Umlaufleitung angebracht worden , welche das
Waffer dem Baffin entnimmt , erwärmt und an der als Löwenkopf ausgebildeten Ein-
laufftelle demfelben wieder zuführt . Das zur Füllung erforderliche Waffer wird der
ftädtifchen Quellwafferleitung entnommen .

Will man baden , fo hat man folgenden Weg zu machen . Man betritt die
Auskleidezellen von dem dahinter liegenden Flur , fchliefst die Zelle durch Herab¬
klappen der Bank , entkleidet fich , geht auf dem inneren Baffinumgang in die Reinigungs¬
räume und dann in das Waffer . Um vom inneren Galerie -Umgang in die Reinigungs¬
räume zu gelangen , benutzt man die zwifchen ihnen gelegene Treppe .

IV.

Frauen - Schwimmbad .

Das Frauen -Schwimmbad (fiehe die Tafeln bei S . 6 u . io , fo wie Fig . io u . n ) ,
welches an den zugehörigen Warteraum unmittelbar anfchliefst , ift im Wefentlichen
eben fo eingerichtet und ausgeftattet , wie das Männer -Schwimmbad I . Claffe, jedoch

Fig . io .
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Frauen - Schwimmbad .

kleiner in den Abmeffungen . Das Baffin ift , im Wafferfpiegel gemeffen , 18,60 m
lang , 10,4o 111 breit , 0,70 bis 2,70 m tief und fafst rund 300 cbm Waffer . Hier find
im Ganzen 6o Auskleidezellen und 68 Auskleideplätze für Schülerinnen ohne Kalten
vorhanden . Aufser dem gemeinfamen Reinigungsraum find noch 3 kleinere , mit
Reinigungsgeräthen ausgeftattete , gefchloffene Zellen für Frauen eingerichtet worden .
Diefe Zellen enthalten je eine Rücken -Douche , eine derfelben aufserdem ein Bidet .

12.
Füllen

des Baffins .

I 3-
Badevorgang .

14 .
Schwimmbaffin

und
Nebenräume .
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